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1. Vorbemerkungen 

1 Gegenstand dieser IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung ist die handelsrecht-
liche Bilanzierung von Optionsgeschäften und damit verbundener Prämienzahlun-
gen bei Instituten2. Sind Optionsgeschäfte bilanziell dem Handelsbestand i.S.d. 
§ 340e Abs. 3 HGB eines Instituts zugeordnet, ist abweichend IDW RS BFA 23 he-
ranzuziehen. Optionsgeschäfte, die in Bewertungseinheiten i.S.d. § 254 HGB einbe-
zogen sind, sind ergänzend nach den Grundsätzen des IDW RS HFA 354 zu behan-
deln. Die nachfolgenden Ausführungen gelten auch für die getrennte Bilanzierung 
der Bestandteile strukturierter Finanzinstrumente im Nicht-Handelsbestand. Bei der 
Beurteilung der Trennungspflicht ist IDW RS HFA 225 zu beachten. 

                                                 
1 Vorbereitet vom Arbeitskreis „Bankbuchsteuerung“. Verabschiedet vom Bankenfachausschuss (BFA) am 

18.08.2011. Billigende Kenntnisnahme durch den Hauptfachausschuss (HFA) am 07.09.2011. 
2 Der Begriff „Institute“ umfasst Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute. 
3 IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung: Bilanzierung von Finanzinstrumenten des Handelsbestands bei 

Kreditinstituten (IDW RS BFA 2) (Stand: 03.03.2010). 
4 IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung: Handelsrechtliche Bilanzierung von Bewertungseinheiten 

(IDW RS HFA 35) (Stand: 10.06.2011). 
5 IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung: Zur einheitlichen oder getrennten handelsrechtlichen Bilanzierung 

strukturierter Finanzinstrumente (IDW RS HFA 22) (Stand: 02.09.2008). 


